VfR Altenmünster – TSV Crailsheim 0:0

Torfolge: Fehlanzeige

Schiedsrichter: Reinhold Beck/Marlach

Zuschauer: 200

Einigkeit herrschte bei beiden Trainern über die Einschätzung des mit Spannung erwarteten Lokalderbys zwischen dem VfR Altenmünster und dem TSV Crailsheim: Eine leistungsgerechte Punkteteilung.
Kurz nach dem Seitenwechsel hatten die Gastgeber auf dem schwer bespielbaren Untergrund ihre beste Phase. Binnen acht Minuten ergaben sich vier ganz dicke Chancen. Doch Martin Ernsperger und Thomas Wenzel köpften aus kurzer Distanz übers Tor. Ein Schuss wiederum des stark spielenden Wenzel wurde abgeblockt und Christian Bandels guter Versuch aus der zweiten Reihe wurde Beute des sicheren TSV-Keepers Thomas Weiss. Auch die erste Möglichkeit des Spiels war auf Seiten der insbesondere kämpferisch starken Platzherren. Juri Kildau traf aus kurzer Distanz jedoch nur das Außennetz. Danach wurden die Gäste etwas stärker. Insbesondere Crailsheims Angreifer Patrick Hägele sorgte für viel Wirbel. Erstmals Gefahr versprühte ein Freistoßknaller von Jörg Munz nach zwanzig Minuten, der knapp am Altenmünsterer Tor vorbei segelte. Sören Hoss köpfte zehn Minuten später freistehend ebenfalls am angepeilten Ziel vorbei. Kurz vor dem Seitenwechsel tauchte Hägele urplötzlich allein vor dem Gehäuse des VfR auf, doch auch sein Schuss ging letztlich weit vorbei. Nach der bereits erwähnten kurzen Drangperiode verflachte die dennoch teils recht ruppige Partie zusehends, da bei de Teams – oftmals sogar unbedrängt – den Ball nur nach Vorne droschen. In der 85. Minute dann doch noch einmal Aufregung, aber der eingewechselte TSV-Stürmer Arno Ferchow verzog freistehend nach einem schnellen Konter. „Wir haben keine Option in Richtung Aufstieg, sondern wollen unser Team permanent weiterentwickeln. Und da sind wir schon auf einem ganz guten Weg“, war TSV-Spielertrainer Patrick Neumann keinesfalls enttäuscht ob der doch überraschenden Punkteteilung beim Viertletzten. Schiedsrichter Reinhold Beck (Schöntal) hatte das faire Derby stets sicher im Griff. 

VfR: Böckler, Fuchs, Roll, Belz, Wenzel, Ernsperger, Kildau (Dörflinger), Howorka, Gleß (Stiegler), Bandel (Lienert), Horn

TSV: Weiss, Hoss, Neumann, Hein, Zekovic, Rümmele, Gebhardt, Jörg Munz, Manuel Munz (Kamptmann), Hägele (Ferchoww), Wengierek
